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Politische Arbeit für den Bürger 
Anton Gubser über die Tätigkeit des Landtages im Jahre 1977 
Die Tätigkeit des Landtages im Jah­
re 1977 reichte von weltpolitisch 
hoch brisanten Entscheidungen 
(Nichtverbreitung von Atomwaffen) 
bis hin zur Regelung so bedeutsa­
mer Angelegenheiten wie der Ge­
meindegrenzen. 
Wohnbauförderung und 
Denkmalschutz 
Lange und heisse Diskussionen gin­
gen voraus, bevor die neue Wohn­
bauförderung die Hallen der Volks­
vertretung verlassen konnte und zu 
einem Markstein auf dem Weg zu 
einer künftigen Versorgung der 
Liechtensteiner mit Wohnraum sich 
aufschwang. Wenn auch noch nicht 
innert eines Jahres jeder in den Ge-
nuss seiner Haustür kommen wird 
— in anderen Ländern würde man 
mit solchen Ansinnen nur mitleidi­
ges Kopfschütteln ernten: solcher 
Luxus ist nur noch in Paradiesen 
möglich —, so werden doch wieder 
wichtige Schritte in diese Richtung 
zurückgelegt. 

Auch der Denkmalschutz als letz­
te Barrikade vor dem allps gleich­
machenden Beton hat die Hinder­
nisse überstanden. Was es in unse­
rem Land (noch) an Ehrwürdig-Er­
haltungswürdigem hat, das soll nicht 

USA-
Auswanderer 
Neues Register erschienen 
Vor Jahresfrist erschien im 
Verlag des  Historischen Ver­
eins das  Buch «Nach Ameri­
ka!» von Norbert Jansen. Es 
enthält im 5. Abschnitt ein 
Register der  damals bekann­
ten Amerika-Auswanderer. 
Allerdings war schon bei der 
Herausgabe klar, da s s  die 
Liste unvollständig war. 
Autor und Herausgeber hoff­
ten aber, da s s  die Publika­
tion des  Buches einen weite­
ren Informationsfluss auslö­
sen würde. Diese Hoffnung 
hat sich erfüllt. In den letzten 
Monaten sind so zahlreiche 
neue Informationen einge­
troffen, dass  sich der Histori­
sche Verein entschlossen 
hat, d a s  Register in einer neu 
überarbeiteten Ausgabe her­
auszugeben. Das neue Regi­
ster wird der noch verbliebe­
nen Restauflage beigelegt, 
der  Buchpreis bleibt mit Fr. 
29.50 aber unverändert. Für 
bereits gekaufte Bücher kann 
das  neue Register gratis bei 
der Liechtensteinischen Lan­
desbibliothek oder im Liech­
tensteinischen Landesmu-

' seum bezogen werden. 

mehr Spekulationen und Geschäfts­
sinn anheimfallen, sondern für uns 
und die Nachwelt erhalten bleiben. 

Zum Schutz der Natur 
Seit der Einführung des Naturschut­
zes im Jahre 1933 haben sich die 
Anschauungen gewandelt: damals 
zog man den Schutz von Einzelge­
genständen und die Unberührbar-
keit der Banngebiete vor, heute 
neigt man mehr dazu, das Zusam­
menwirken in einem. Gesamt-Natur-
schutzgebiet fördernd und, wenn nö­
tig, reparierend zu lenken. Die Er­
haltung erstreckt sich auf die Viel­
falt, die Eigenart und Schönheit der 
Natur innerhalb eines ganzen Ge­
bietes, j a  ganzer Landschaftsteile. 

Erledigung von 
Routineangelegenheiten 
Die Einführung der Sommerzeit — 
allen Langschläfern ein Greuel — 
wird sich nicht aufhalten lassen, 
wenn alle umgebenden Länder an 
den Uhren drehen: die geschäftli­
chen Beziehungen unter anderem 
zur Schweiz und der internationale 
Freirtdenverkehr würden dadurch 
unreparierbaren Schaden erleiden. 

Die Gemeinden Vaduz und Schaan 
sind sich über eine Begradigung der 
Gemeindegrenzen einig geworden, 
wozu der Landtag noch J a  zu sagen 
hatte. 

Beinahe Routine geworden sind 
auch Aenderungen der Soziallei­
stungen, am liebsten nach oben: 
kaum einer drohenden Arbeitslosig­
keit entronnen, soll schon wieder 
der Beitragssatz an die Versicherung 
gekürzt werden (voh 1,5 auf 1,2 Pro­
zent); die Familienzulagen wurden 
um 10 Franken pro Kind erhöht und 
bei den Stipendien galt es die neuen 
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Berufsbildungsformen in die staat­
liche Förderung mit einzubeziehen, 
so dass auch die berufliche Ausbil­
dung in der staatlichen Finanzierung 
nicht zu kurz kommt. 

Alter Gemeindegeist 
Das heissumstrittene Spitalkonzept 
und die nicht minder heftig disku­
tierten Massnahmen in der ärztli­
chen Notfallversorgung sind in der 
Fresse bereits so detailliert ausge­
stritten worden, dass sich jeder 
selbst hierüber ein Urteil hat bilden 
können. 

Jugend und Sport 
Genauso wichtig wie die Leistungen 
unserer Spitzensportler ist auch das 
individuelle Training jedes einzel­
nen Jugendlichen in Breitenwirkung. 
In Zusammenarbeit mit der bewähr­
ten schweizerischen Organisation 
«Jugend + Sport» soll diesem An­
liegen Rechnung getragen werden: 
nämlich eine effektive Ausbildung 
unserer Lehrer(innen) und deren 
Umsetzung in die Praxis. So soll der 
vorrückenden Verbreitung von Hal­
tungsschäden, wie sie in einigen Un­
tersuchungen an unseren Schulen 
festgestellt wurden, Einhalt geboten 
werden. 

Stephanstaglauf Nendeln: 

Herrliches Strassenrennen 
Begeisternde Rennen der rund 200 Teilnehmer beim diesjährigen Stephanstag 
Am vergangenen Montag be­
herrschte der Sport die Szenerie in 
Nendeln: Grund: der Stephanstag­
lauf wurde in seiner 2. Aullage 
durchgeführt und übertraf alle Er­
wartungen. Mehr als 200 Läuferin­
nen und Läufer aus dem In- und 
Ausland stellten sich dem Starter. 

Gerungen wurde in verschie­
denen Altersklassen und Katego­
rien, wobei sich das Interesse der 
vielen Hundert Schaulustigen vor 
allem auf das Rennen in der Elite­

klasse konzentrierte, waren mit Ri­
chard Umberg, Günther Hasler und 
Bernhard Vifian gleich drei Schwei-
zermeister (!) am Start. In der Tutti-
frutti-Klasse, aus deren Lauf unsere 
Aufnahme stammt,, gingen genau 
100 Läuferinnen und Läufer an den 
Start, unter ihnen auch die Schwei­
zermeisterin Cornelia Bürki und die 
Ritter-Zwillinge aus Mauren. Sie 
schlugen Sich gegen die Herren 
ausgezeichnet, klassierte sich die 
Schweizermeisterin auf dem 5. Rang 
(1. Dame) und Maria Ritter auf den 

18. Rang (2. Dame). Ein paar Ränge 
weiter hinten kam Helen Ritter ins 
Ziel. 

Sieger in der Eliteklasse wurde 
Richard Umberg, der Schweizer 
Marathonmeister vor Günther 
Hasler und Bernhard Vifian. In der 
Klasse Tutti-frutti gewann der 
Vorarlberger Elmar Allgäuer. Bester 
Liechtensteiner Werner Wanger auf 
dem 7. Platz. 

Mehr über dieses grosse Sporter­
eignis von Nendeln erfahren Sie im 
Innern des Blattes. 
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Bargeldlos 
Eurocheque ersetzt 
Swisscheque 
Durch den sogenannten Voll-
anschluss der Schweiz an 
das  Eurocheque-System er­
hält ab 1978 auch der Liech­
tensteiner Bankkunde Euro-
cheques und Eurocheque-
Karten zugestellt. Damit be­
steht die Möglichkeit, nicht 
nur wie bisher in ca. 39 Län­
dern an über 200 000 
Bankstellen Bargeld zu be­
ziehen, sondern inskünftig 
auch in 11 europäischen Län­
dern Einkäufe und Dienstlei­
stungen bargeldlos in de r  je­
weiligen Landeswährung ab­
zuwickeln. Pro Check sind 
ca. 300 Schweizerfranken 
durch Vorweisung der Karte 
garantiert. An der Benützung 
der Check-Karte wird sich 
nichts ändern. Einzig die 
Währung muss zusätzlich auf 
dem Check-Formular ange­
bracht werden. Es wird emp­
fohlen, Check-Karte und 
Check-Formulare getrennt 
aufzubewahren. Im Gegen­
satz zu anderen Ländern 
sind der Bezug und die Ver­
wendung d e s  Eurocheque in 
Liechtenstein und in der 
Schweiz gebührenfrei und 
können bei allen liechtenstei­
nischen Banken bezogen 
werden. 

Heute in Vaduz: 

Musik für alle 
Konzert im 
Centrum für Kunst 
Im Rahmen des  ersten Vadu­
zer Kunstsalons, der noch 
bis zum kommenden Freitag 
dauert und vor allem «Sonn­
tagsmalern» gewidmet ist, 
findet heute Mittwochabend 
im Centrum für Kunst ein 
Konzert statt, das Musik für 
alle bringt: umgeben von den 
Arbeiten der Freizeitmaler 
führen uns Freizeitmusiker 
ihr Können vor. Das Konzert 
beginnt um 20 Uhr und bringt 
uns die Begegnung mit Wer­
ken von W. A. Mozart, J. S .  
Bach, Josef Haydn und Lud­
wig v. Beethoven. Wir hören 
folgende Interpreten: Eugen 
Laukas, Stefan Ospelt und 
Helmut Ospelt (Klarinette), 
Evi Sochin-Ospelt, Silvia 
Wohiwend, Franz Frommelt 
und Thomas Büchel (Block­
flöte), Rosmarie Erb und Bri­
gitte Hasler (Violine), Gisella 
Dudler (Querflöte), Marietta 
Heim (Sopranflöte), Sybille 
Möhl (Tenorflöte), Kathleen 
O'Day (Klarinette) und Karl 
Marxer (Altsaxöphon). Die 
zur Aufführung gelangenden 
Kompositionen sind Diverti­
mentos, Kanons, Menuette, 
Rondeaus und Sonaten, die 
wohl die meisten von uns 
schon einmal ̂ gehört haben: 
heute Mittwochabend um 20 
Uhr im Vaduzer Centrum für 
Kunst. 

Beliebter Treffpunkt für jung und alt* 
Täglich Verlängerung 


